
  
 

 

 

Tettnang – Hochwasserschutz Apflau - Verortung und Umsetzung Vorgaben Artenschutzrecht 

Aussagen artenschutzrechtliche Prüfung / NATURA 2000 – Vorprüfung (Chucholl/Haberbosch 2016) 

  

 Ort Maßnahme Zerstörung 
Fortpflanzungs- 
u. Ruhestätten 

Fang, Ver-
letzung, Tötung 
von Tieren 

Mögliche Vermeidungsmaßnahmen (schließt 
NATURA 2000 ein) 

Empfehlung weiteres Vorgehen 

1 Tobelbereich oberhalb 
Apflau 

Gewässerentwicklung auf ca. 2m 
in Richtung Wald 

Kernbereich 
der Population 

Kernbereich der 
Population 

keine Keine Weiterverfolgung  

2 Geröllfang Ausbaggerung alle 5 Jahre   Vorausgehende Bergung von Individuen Legalausnahme (UNB Bodenseekreis) oder 
artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung 
(RP Tübingen) wegen Bergung von Individuen 
(Fang)  

3 Feuerlöschteich Rückbau, Wiederherstellung 
naturnahes Fließgewässer 

  Bauzeit 15. Juli bis 30. September, 
Krebsprophylaxe, Einsatz einer 
Absetzvorrichtung (Sedimentfang) oder 
Trockenlegen Baugrube 

Vorgaben Artenschutz, Einbau Krebssperre 
Anlage Überflutungsmulde 

4 Rechter Winkel Entfernung Schuppen, Einbauten 
im Gewässerrandstreifen 

  Jegliche Beeinträchtigung des Gewässers 
während Bauzeit ist auszuschließen 

Kurzfristige Umsetzung 

5 Wiesenabschnitt Vergrößerung Abflussquerschnitt, 
Abflachung Ufer 

Kernbereich 
der Population, 
dauerhaft  

Kernbereich der 
Population 

keine Keine Weiterverfolgung 

6 Apflau-Ost Beseitung Kompostlager, 
Zugbrücke, Holzkiste, 
Dachwasserablauf 

  Jegliche Beeinträchtigung des Gewässers 
während Rückbau ist auszuschließen 

Kurzfristige Umsetzung wenn nicht schon erfolgt 

7a Verdolter Abschnitt Öffnung und Renaturierung des 
verdolten Bachabschnittes 

  Siehe 3 Prüfen, ob Fläche ausreicht zur Öffnung bei 
Herstellung von Steilufern oder einseitige 
Abflachung der Uferböschung 

7b  Neue Verrohung mit 
„Lichtschächten“ 

  Siehe 3 7a wird bei Ausgestaltung eines Spritzmittelschutzes 
(Erlenreihe) bevorzugt. 

8 Engstelle Apflau 

(NATURA 2000) 

Sanierung Kastenprofil, 
Vergrößerung Durchlass 

eng begrenzt,   Siehe 3, Bergung von Individuen, Rekonstruktion 
der Ufer- und Sohlverhältnisse 

Abstimmung mit Naturschutzbehörden wg. NATURA 
2000, Artenschutzrecht siehe 2 

     

T. Friedemann 12.04.2023, Dr. Ulrike Schuckert 20.10.2016 
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Wielandsbach –  

Verortung geplanter Maßnahmen zum 
Hochwasserschutz in Apflau 
Ausschnitt Lageplan RSI 17.03.2015 


